könnte, darüber wird ſich auch 
keinen Illuſionen hingeben. Beiſpielsweiſe waren 


haiſerl. Poſta 


2 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Monza, 13. Novbr. (W. T.) Der Kaiſer traf 
geſtern Abend 9 Uhr 45 Min. hier ein und wurde 
von dem Könige, dem Kronprinzen und den 
Spitzen der Behörden am Bahnhofe empfangen. 


Die Monarchen umarmten ſich auf das herzlichſte; 


die Stadt war prächtig illuminirt und der Kaiſer 
wurde enthuſiaſtiſch begrüßt. Am Abend fand 
ſodann ein Familiendiner ſtatt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 13. November. 0 


Politiſche Vereinbarungen. 


Zwar wird von verſchiedenen Seiten ſortgeſetzt 
verſichert, die Orientreiſe des Kaiſers habe der 
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Beweiſe für das Gegentheil laſſen ſich dadurch 
nicht verwiſchen. Heute empfingen wir hierüber 
folgendes Telegramm: 

London, 13. Novbr. 


vereinbart, daß die Türkei und Oeſterreich den 
Fürſten Ferdinand von Bulgarien auch weiterhin 
nicht anerkennen, wogegen Rußland ſich ver⸗ 
pflichtet habe, die bulgariſche Frage nicht in den 
Vordergrund zu bringen, jo lange im Fürſten⸗ 
thum die Ordnung erhalten bleibt. 


Diefe Abmachungen werden ſicherlich im all⸗ 
gemeinen mit Genugthuung aufgenommen werden; 
nur an einer Stelle dürften fie Miß⸗ 
vergnügen erregen, nämlich in Sofia, wo ſie 
einen argen Strich durch die Rechnung machen. 
Aus der geſtern beſchloſſenen Adreſſe der Bul- 
gariſchen Sobranje war herauszuleſen, daß 
die Dertretung der bulgariſchen Nation ſich, wie 
fie ſagt, der Koffnung hingiebt, daß die ſuzeräne 
Nation, d. h. alfo die Türkei, die Initiauive zu 
Schritten wegen der Anerkennung des Prinzen 
Ferdinand ergreifen werde. Hoffen ſteht jedem 
frei; aber daß die Türkei heute geneigter ſein 
ſollte, als vorher, an Rußland den Vorſchlag zu 


richten, den Prinzen Ferdinand als Fürſten von 


Bulgarien anzuerkennen, davon konnte natürlich 
nicht die Rebe ſein und die obige Angabe be- 
ſtätigt dieſe Auffaſſung. Vor Monaten hieß es 
einmal, die Bulgaren würden an irgend einem 
hiſtoriſchen Tage ihre Selbſtändigkeſt proclamiren, 
aber die Erfüllung der Prophezeiung iſt noch bis 
heute ausgeblieben. Die Herren Bulgaren 1 9 0 
nachgerade auch die Nothwendigkeit eingeſehen, 
mit Waſſer zu kochen. Dagegen iſt an ſich nichts 
einzuwenden, aber man würde der ruhigen und 
abwartenden Stellung der Regierung ſympathiſcher 
gegenüberſtehen, wenn dieſelbe ein für allemal 
darauf verzichtete, von einer nationalen Entwicke⸗ 


lung zu reden. an dem Haken der Nichtaner⸗ 


kennung des Prinzen Ferdinand ſeitens Rußlands 
hängt vorläufig die ganze Orientfrage. Der Friede 
iſt ſo lange geſichert, als von keiner Seite der 
Verſuch gemacht wird, dieſen Haken in der einen 
oder anderen Weiſe zu löſen. 


Der Termin der Reichstagswahl. 
In Bezug auf den Wahltermin will man — 


ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“ — wiſſen, daß Miniſter 


v. Bötticher von Friedrichsruh die Anweiſung mit- 
gebracht hat, alsbald die Behörden 
ftellung der Wählerliſten zu veranlaſſen, um dem- 
nächſt mit der Offenlegung der Liſten vorgehen 
zu können. Diefe Offenlegung muß bekanntlich 
4 Wochen vor dem Mahlterminn beginnen. 


Zur Frage des Reichsminister iums 

ſchreibt uns unſer Berliner «m-Eorreipondent: 

Die Erklärung, welche Miniſter v. Vötlicher 
geſtern bezüglich des Bennigſen'ſchen Projects 
eines beſonderen verantwortlichen Reichsfinanz⸗ 
amtes abgegeben hat, wird nicht überraſchen. Es 
wurde gleich am erſten Tage darauf aufmerkſam 
gemacht, daß Herr v Bennigfen ſich mit dieſer 
Erklärung in einen Gegenſatz nicht nur zu dem 
Herrn Reichskanzler, ſondern auch zu den ver- 
bündeten Regierungen geſtellt habe. Herr 
v. Bötticher 1150 freilich nicht geſagt, daß die Regierung 
den Bennigſen'ſchen Gedanken unbedingt ablehne, 
er hat nur hervorgehoben, daß kein Anlaß vor⸗ 
liege, zu einem ſolchen Vorſchlag Stellung zu 
nehmen, fo lange derſelde nur von einem Mit- 
gliede des Reichstages befürwortet werde. 
Daß ſich darin früher oder ſpäter etwas ändern 


g könne, iſt an ſich nicht ausgeſchloſſen, aber daß 


die finanzielle Lage, wie fie einmal iſt, auch 
durch die Einſetzung eines verantwortlichen 
Reichsfinanminiſters nicht geändert werden 


geſtern in der Budgetcommiſſion bei der Be- 


rathung der Zölle und Verbrauchsſteuern Mit- -| 


glieder aller Parteien der Anſicht, daß die Zoll- 
einnahmen in dem Etat, die bereits durch die 
wirkliche Zolleinnahme des vergangenen Jahres 


man ſonſt wollte, halte man durch Erhöhung der 


Anſätze wenigſtene dieſem offenbaren Mißſtande 


abhelfen können. Aber man weiß ja, daß die 
Regierung lleber einen Etat mit Ueberſchüſſen 
als einen balancirenden Etat ſieht. Der nahe⸗ 
liegende Ausweg, die Mehreinnahme aus den 
Zöllen im Laufe dieſes Jahres, welche nun für 
ein halbes Jahr bereits feftftehen, zu den Aus- 


zwar von einem Abgeordneten in Vorſchlag ge- 


bracht, aber nach einem freundlichen Wink ſeſtens 


iten des In- und 


ar „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von So 
. gewöhnliche Schriftzeile oder deren Naum 20 Pfg. — Die de 


zur Auf- | 


Herr v. Bennigjen 


Kus landes angenommen. 


der Regierung wurde der Antrag, wie man ) 


ſagt, bis auf weiteres wieder zurückgezogen. 


Regelung des Vinnenſchiffahrtsweſens. 
Wie bekannt, iſt die bereits früher von ver⸗ 


ſchiedenen wirihſchaftlichen Corporationen, u. 4. 


vom deutſchen Handelstage, befürwortete reichs ⸗ 


geſetzliche Regelung des Binnenſchiffahrteweſenz 


in letzter Zeit wieder von der Handelskammer zi 
Halberſtadt in Anregung gebracht worden. 
Handelskammer hat eine biefe Frage behandelnd 


Dennſchrift dem preußiſchen Miniſter für Hande 
und Gewerbe überfandt, Im april 1874 hatt 
die Commiſſton, welche Vorſchläge über Pian und 


Methode für den Entwurf eines bürgerlichen 


[Geſetzbuchs zu machen hatte, in ihrem an den 


Bundesraih erſtalteten Gutachten unter den Rechie- 
zweigen, die itzrer Anſicht nach der Neuregelung 
bebürfien, auch das Binnenſchiffahrisrecht genannt, 


zugewieſen und es für gerathen erklärt, die 
Cobfficatlon des Binnenſchiffahrtsrechts gleichzeitig 


(Brivattelegramm.) Wie mit ben Arbeiten über das bürgerliche Beſetzbuch 


verlautel, wurde in Konſtantinopel zwiſchen dem 
deutſchen Kaiſer und dem Sultan und in Buda⸗ 


peſt zwiſchen dem Grafen Kalnohy und Bismarck 

Kandelsgeſenzbuches 
der Austellung dee Entwurfs 
meinen bürgerlichen Geſetzduchs erfolgen follie, 


in Angriff zu nehmen. Im Juni 1880 halte das 
reußiſche Stagtsminiſterium auf eine Eingabe 
eß Vereins deuiſcher Stromſchiffer einen 
Beſcheid ertheiſt, wonach die Neviſton des 
im Zuſammendange wit 
eines _ allge- 


jesoch erſt in Angriff genommen werden könnte, 
wenn die Arbeiten der zur Aufftellung dieſes 
Entwurfs eingeſetzten Commijfion zu einem ge- 
wiſſen Abſchluß gediehen wären. Dabei war in⸗ 
deſſen beabſichtigt, mit den Vorarbeiten zur geſetz⸗ 
lichen Regelung des Fluß und Binnenfhiffahrts- 
rechts ſchon vor der Repiſion des Handelsgeſetz⸗ 
buchs zu beginnen. Nach den Motiven zum 
vorliegenden Entwurf des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs ſteht es dahin, ob bei einer Reviſion des 


Kandelsgeſetzbuchs das Binnenſchiffahrtsrecht in 
das Handelsgeſetzbuch aufgenommen werden wird. 


Danach iſt jebenfalls noch nicht entſchieden, ob 


das Binnenſchiffahrtsgeſetz die Form eines ſelbſt⸗ 
ſtändigen Specialgeſetzes oder eines neuen Theiles 
des Fandelsgeſetzbuches erhalten ſoll. Indeſſen 


iſt dieſe Frage fur die intereſſirten Kreiſe von 


geringerer Bedeutung. Sie wünſchen lediglich die 
baldige Inangriffnahme der Arbeiten für die 
Schaffung eines einheitlichen umfaſſenden und 


abgeſchloſſenen Rechtes für das deulſche Strom- 
ſchiffahrtsweſen, und die Kandels kammer zu 


Halberftadt hat, wie geſagt, dieſen Wünſchen 


neuerdings wieder Ausdruck gegeben. 


Die Lehrergehälter, 

Eine Aufdeflerung- der Behälter der Volks- 
ſchullehrer ift — im Großherzogthum Heſſen den 
Kammern foeben in einem Geſetzentwurf vorge⸗ 
ſchlagen worden. Wenn die Gehaltsverhälinſſſe 
der Lehrer an den Volksſchulen des Großherzog 
thums nach den Beſtimmungen dleſes Entwurfs 
Regelung finden, werden namentlich die Gehälter 
der Lehrer in den Landgemeinden im Vergleich 
mit den entſprechenden Gehältern in den anderen 
deutſchen Staaten wohl als die günſtigſten be⸗ 
zeichnet werden können. Während das Durch⸗ 


ſchnittsgehalt der Volksſchullehrer in Preußen 


auch heute noch nicht über 900 Mk. weſentlich 
hinauskommt und ein ſehr großer Theil der 
ſelben lediglich auf den Minimalſtellen verbleibt, 
beſlimmt jener Geſetzentwurf, daß bei gewiſſen⸗ 
hafter und kadelloſer Dienftführung jeder definitiv 
angeſtellte Lehrer an Bolksihulen nach 5jähriger 
Dienſtzeit ein Gehalt von 1000, nach 10ſähriger 
ein ſolches von 1100, nach 15jähriger von 1250, 
nach 20jähriger von 1400, nach 25jähriger von 
1500 und nach 30 jähriger von 1600 Mk. beziehen 
ſoll. Dabei wird die Dienſtzeit vom Tage der 
erſten dienſtlichen Verwendung nach beſtandener 
Prüfung an gerechnet. N 

Koffentlich wird man ſich bel uns in Preußen 
dieſes anerkennenswerthe Vorgehen za Bunften 


der Volksſchullehrer zum Vorbild dienen laſſen 


und auch hier baldmöglichſt auf entſprechende 


| Behaltsverbefjereng der Lehrer Bedacht nehmen. 


Es erſcheint dies um ſo dringender geboten, als 


die Volssſchullehrer in Preußen ohnehin ſchon 


bezüglich ihrer Einkommenverhältniffe im ganzen 
erheblich zurückſtehen gegen ihre Collegen in vielen 
anderen deutſchen Staaten, wie 3. B. in Sachſen⸗ 
Weimar, im Königreich Sachſen, im Großherzog⸗ 
thum Oldendurg, im Großherzogthum Baden u. a. 
Daſſelbe gilt im Zuſammenhange damit ebenſo 
auch von dem Jahreseinkommen und mehr noch 
von der Wiliwenverſorgung der Volksſchullehrer, 
die kaum in irgend einem anderen Staate fo 
wenig genügend geregelt iſt als gerade in Preußen. 


Der präſumtive Thronfolger son Oeſterreich⸗ 
Ungarn. 

Gelegentlich der jüngſten Anweſenheit des Erz⸗ 
herzogs Karl Ludwig kam ein Project zur Er⸗ 
örterung, welchem eine weittragende Bedeutung 
innewohnt. Es iſt bekanntlich der innigſte Wunſch 
des Königs, den präfumtioen Thronerben Franz 
Ferdinand mit den ungariſchen Berhälinſſſen ver- 


traut zu machen und ihn mit Ungarn eng zu 
1 verknüpfen. 
überholt ſind, zu niedrig veranſchlagt ſeien. Wenn 


Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, 
es beſtehe allen Ernſtes das project der Ver- 
tobung des Erzherzogs Fram Ferbinand b’Eite 
mit der Tochter des Erzherzogs Joſef, Erzherzogin 
Margarethe Clememme. Der Gedanke foll von 


allerhöc ſter Stelle ausgegangen fein, wo man es 
als eine glückliche Idee betrachtet, dem der⸗ 


elnſtigen Herrſcher Oeſterreich-⸗ Ungarns eine Ge⸗ 
mahlin an die Seite zu geben, die dann ihrer 


ungariſchen Abſtammung und Erziehung die herz⸗ 
gaben für das nächſte Jahr heranzuziehen, wurde } 2 1 


lichſten Sympathien der ungariſchen Natlon be⸗ 


ſitzt. Ungarn erbielte in ihr feine erſte, im eigent⸗ 


lichen Sinne des Wortes, ungarische Königin. 


Die 


Fr Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4. und bei 
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Erzherzog Franz Ferdinand iſt 26 Jahre, Erz- 
herzogin Margarethe Clementine 19 Jahre alt. 
Letztere iſt übrigens die Tochter einer älteren 
Schweſter des Fürſten Ferdinand von Bulgarien, 
alſo die leibhaftige Nichte des letzteren. Die 
Familie jenes Erzherzogs Joſef, der den Titel 
„Palatin von Ungarn“ führte, des Großvaters 
des Erzherzogs Franz Ferdinand, hat ſteis in 
Ungarn gelebt und gilt deshalb als vorzugsweiſ 
ungariſch. f 


Boulanger und die Kammer in Frankreich. 


Der verbannte General iſt noch immer guten 
Muthes. Er hat neuerdings von Jerſey einen 
Aufruf an die franzöſiſche Nation erlaſſen, in 
welchem es heißt: R 

Die Sache der Reviſion der Verfaſſung hat keine 
Niederlage, ſondern nur einen Aufichub erlitten und 
ihr Sieg tft dadurch nur mehr geſicherk. Die nationale 

artei wird ohne Unkerlaß den Kampf für die Be⸗ 
leitung der volksthümlichen Republik fortſetzen, 
welche Frankreich eine ſeiner Würde angemeſſene 
Stellung geben, den Frieden ſichern und dem Lande 


tlamentarismus | 
CH eben en | fecretär, wie ſich die Sache jetzt verhält. 


zeigen werde. 8 
Borausfihtlih erzielt dieſer Aufruf ebenſo 

wenig Effect, wie die früheren. Das Parlament 

bat inzwiſchen ſeine Arbeiten begonnen. Bei der 


Wahl eines vorläufigen Präfibenten wurde Floguet 
mit 348 Stimmen bei 510 Abſtimmenden gewählt. 

Zu Uſcepräſidenten wurden Caſimir Perier und 
Die Wahlen wurden von der 


Develle erkoren. 
Kammer ſehr beifällig aufgenommen. Floquet 
ſprach ſeinen dank für die Wahl aus; ſodann 
vertagte ſich die Kammer bis Donnerftag zur Bor- 
nahme von Wahlprüfungen. 


Am Ausgang der Deputirtenkammer kam es zu | 
einzelnen 3mifchenfällen, wobei Deroulede ver- | 


haftet wurde. In der Rue Royale und auf dem 


Wege zur Poſt fanden im Laufe des geſtrigen 


Nachmittags etwa 60 Verhaftungen ſtatt, zumeiſt 
von Perſonen, welche ſich der Aufforderung zum 
Weitergehen widerſetzten. 

Ueber dieſe Vorgänge gingen uns heute ferner 
folgende Depeſchen zu: 


Paris, 13. November. (W. T.) Die Zahl der 
geſtrigen Verhaftungen beträgt 158; davon 


wurden 60 aufrechterhalten. Unter den Der- 
hafteten befindet ſich auch der Anarchiſt Soudais. 


Deroulede und Genoſſen wurden Abends 9 Uhr 


wieder freigelaſſen. i 
Paris, 13. November. (Privaltelegramm.) Auf 


Antrag des Biſchofs Freppel werden in der 


heutigen Vollverſammlung ſämmtliche drei 


monarchiſtiſchen Gruppen ſich fufioniren. 


Eine Abmachung zwiſchen Milan und der 
ſerbiſchen Regentſchaft. 

Von einer hohen, mit der ſerbiſchen Regierung 
in nahen Beziehungen ſtehenden Perſönlichkeit er- 
hält die „Reichs- Corr.“ folgende authentiſche Mit- 
ſheilungen über die zwiſchen König Milan und 
der ſerbiſchen Regeniſchaft zu treffenden Ab- 
machungen. König Milan erhält aus der Staats- 
kaſſe eine jährliche Apanage von 300000 Gulden, 
verpflichtet ſich aber nie wieder nach Serbien zu⸗ 
rückzukehren und mit dem Sohne nur im Aus- 
lande zufammenzutreffen. Die Regentſchaft ihrer⸗ 
ſeils verpflichtet ſich, die Königin Natalie durch 
ein eigenes Geſetz auszuweiſen und Begegnungen 


mit dem Sohne von Zeit zu Zeit mit jedesmaliger 


Einwilligung König Milans im Kuslande zu ge- 
statten. Die radicale Partei ſoll bereits beſchloſſen 


haben, dieſem Uebereinkommen in der Skupſchtina 


geſetzliche Kraft zu verleihen. 


Der ſerbiſch⸗bulgeriſche Zwiſchenfall. 
Die ſeitens der Behörden von Zaribrod über 


den gemeldeten Zwiſchenfall an der ſerbiſch⸗bul⸗ 


gariſchen Grenze angeſtellten Ermittelungen haben 
Folgendes ergeben: 
mit Schmuggelwaaren die bulgariſche Grenze 
überſchritten; 


der ſerbiſchen Grenze zu. Ein Zollwächter ſchoß 
und verwundete den Bauern, welcher ſodann 


nach Sofia ins Spital gebracht wurde. Die Sache 


iſt, da es ſich nur um eine gewöhnliche Zollange⸗ 
legenheit handelt, den Gerichten übergeben. 


Nuffiſche Truppenvorſchiebungen. 


Wie der „Staaten Corr.“ aus Krakau, 11. Nov., 


geſchrieben wird, haben die ruſſiſchen Truppen- 
vorfihtebungen gegen die galziſch⸗öſterreichlſche 
und die preußiſche Grenze hin bis in die letzte 
Zelt forigedauert. Hauptſächlich find es Cavallerie⸗ 
Abtheilungen, durch welche die in Polen ſtehende, 
ſchon im Frühjahr ſehr anſehnliche Truppen⸗ 


macht während des Sommers und Herbites ver- | 


ſtärnt wurde. Erſt jetzt bei Anbruch der rauhen 


Jahreszeit wurden dieſe Zuzüge unterbrochen. 


e Menge von Mannſchaften und 
Bede e ee N Aus dem Inhalt derſelben wird ſich erſt erkennen 


Pferden während des Winters untergebracht und 


ernährt werden foll, iſt militäriſchen Fachleuten (Beifall) \ 


ein Näthſel. Zwar find im Laufe der letzten 


Jahre in Nuſſiſch⸗ Polen, namemlich gegen die 


Grenze hin, an einzelnen Punkten Milllärberacken 


doch vermögen dieſelben kaum für ein Drittel der 
zuſammengezogenen Streitkräfte die nötige Unter 
kunft zu bieten, Es iſt alſo nichis anderes 


benkbar, als daß die Truppen maſſenweiſe bei | 


den Bürgern und Bauern einquartirt und auf 
die Naturalverpflegung angewieſen werden. Wie 
lange die ohnehin bereits ſtark ausgeſogenen Pro- 


dahingeſtelit bleiben. 


Ein ſerbiſcher Bauer halte 


die Zollwächter wollten ſich der 
Waaren und des Trägers bemächtigen, derſelbe 
ließ jedoch die Contredande zurück und floh nach 


ie ſieben-geſpaltene 


1889. 
Reichstag. 
13. Sitzung vom 12. November. 
Zweite Berathung des Etats für 1890/91. l 
Bei dem Etat des Reichskanflers und der Reichs⸗ 
kanzlei bringt 


Abg. Richter die Frage des Kaiſer Wilhelm-National- 
benhmals zur Sprache. Das Denkmal wird nicht von 


einem Fürſten dem anderen geſetzt, ſondern die An- 


regung dazu iſt aus der Initiative des Reichstages 
hervorgegangen. Bei der Entſcheidung hat deshalb 
auch der Reichstag vor allem mitzuſprechen. Meine 
Befriedigung hat es beſonders erweckt, daß die Jury, 
die über die eingegangenen Pläne abgeurtheilt hat, 
aufgeräumt hat — mit allen e Ideen, welche 
ganze Straßenzüge, wie die Schloßfreiheit, haben be- 
ſeitigen wollen. Jedenfalls iſt durch die Entſcheidungen 
der Jury die Sachlage in dieſer Beziehung geklärt 
worden. Da iſt von autoritativer Seite eine Keußerung 


erfolgt, welche ſich auf ganz anderer Baſis bewegt, als 


Reichstag und Regierungen bisher angenommen haben. 
Es iſt die Schloßfreiheit als der allein geeignete Plaßz 
bezeichnet und es find nur Bildhauer als ſolche ge- 
nannt, die die Ausführung zu übernehmen haben. 
Damit würden diejenigen, welche bie Preiſe davonge⸗ 
tragen haben, leer ausgehen. Ich frage den Giants- 


Gtaatsſecretär v. Bötticher: Das Preisrichter -Colle⸗ 
gium hat gewiſſermaßen über feine Aufgabe hinaus- 
gegriffen, indem es auch die S erörtert hat. 
Das Material, welches ſich aus ber Preisausſchreibung 
ergiebt, wird in einer den zuſtändigen Factoren, alſo 
werd dem Reichstage, zugehenden Vorlage verwerthet 
werben. 

Abg. Böckel (Antifemit) verbreitet ſich über die Ge⸗ 
meingefährlichneit der Abzahlungsgeſchäfte, die faſt 


durchweg in den Händen der Juden ſeien. Das Set 
or 


ſei nichts als ein Wucher. Er wünſcht geſetzliche 


gelung. 


Staatsſecretär v. Bötticher erwidert, die Regelung 
ſei ſchwierig, da es auch vollhommen loyale Abjah- 
lungsgeſchäfte giebt, z. B. beim Ankauf von Näh⸗ 
maſchinen. 5 

Abg. Richter: Bei der erſten Berathung des Stals 
hat Fr. v. Bennigſen die Frage eines ſelbſtändigen 
verantwortlichen Reichsfinanzminiſters angeregt. Nebner 
fragt an, wie der Reichkanzler darüber denke. 

Staatsſecretär v. Bötticher: Welche Stellung der 


Reichskanzler in dieſer Frage einnimmt, iſt mir nicht 


genau bekannt. Die Sache läuft auf eine Aenderung 
der Verfaſſung hinaus, und daher kommt es darauf 
an, welche Stellung die verbündeten Regierungen zu 
der Frage einnehmen. Dieſe haben aber keine Der- 
anlaſſung gehabt, auf dieſe Frage einzugehen. Denn 


wir befinden uns keinem Beſchlußf des Reihsiages 


gegenüber, ſondern nur der gelegentlichen Anregung 
eines Abgeordneten. 


Abg. Richter: Es ſcheint hiernach keine beſondere 


Sympathie bei der Regierung für die Sache zu jein, 


Der Abg. v. Bennigſen hat erklärt, daß ſeine An- 
regung nicht als eine gelegentliche Erörterung oder 
oratoriſche Wendung aufzufaſſen ſei, und es überraſ 
mich, daft Miniſter v. Bötticher dieſe Sache, ich wi 
nicht ſagen mit Geringſchätung, aber doch auch nicht 
mit beſonderer Hochachtung behandelt. 

Beim Etat der Reichsjuſtizverwaltung giebt 

Abg. Veiel (nat.-L) dem Wunſch Ausdruck, daß nach 
Erlaß des neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes die landwirih⸗ 
ſchaftlichen Crebitgenoſſenſchaften als kleinere Genoſſen⸗ 
ſchaften angeſehen werden möchten, um dieſen bezüg- 
liche Bekannimachungen in Blättern, welche einen er ⸗ 
heblichen Theil des Vermögens in Anſpruch nehmen, 
zu erſparen. . 

Staatsſecretär v. Oehlſchläger: Ueber dieſe Sache 
find zumeiſt die Gerichte zuſtändig; es müßte alſo zu- 
nächſt abgewartet werden, ob nicht auf dem Bejchwerbe- 
wege, abhilfe zu finden wäre. Die Regierungen werden 
aber die Sache im Auge behalten. 

Abg. Baumbach (freiſ.): Mir liegt daran, über 
das Schickſal des Entwurfs des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs etwas zu erfahren. Leider iſt von dieſer 
nationalen Aufgabe in dieſem fo beſonders „nalio- 
nalen“ Reichstage ſehr wenig die Rede geweſen, 
Gegen dieſen ſind von vielen Seiten direct ablehnende 
leüßerungen gethan worden, namentlich wegen des 
materiellen Inhalts. Gegenüber dieſen abfälligen 
Kritiken, welche das bürgerliche Geſetbuch von be⸗ 
rufenſter juriſtiſcher Seite, u. a. auch von Hrn. Gneiſt, 
erfahren hat, liegt doch die Frage nahe, ob es unſeren 
Berhältniffen enkſpricht, das ſtrenge römiſche Recht ſo 
ausſchließlich vorherrſchen zu laſſen, wie es das 
bürgerliche Geſetzbuch will. Auf jeden Fall wäre es 
da angebracht, bald die Gache zum Abſchluß zu bringen 
und an eine Fortſetzung der bisherigen Arbeit zu 
gehen, nicht aber, wie es die Abſicht zu fein fcheint, 
zu warten, bis der Streit der Germaniſten und Roma- 
niſten beendet iſt. Es iſt doch gewiß ein berechtigter 
Wunſch, daß wir noch in dieſem Jahrhundert zu der 
gewünſchten Rechtseinheit kommen, und das können 
wir nur bei baldigſter Fortſetzung der begonnenen 
Arbeit. (Beifall links.) 


Staatsſecretär v. Oehlſchläger: Auf bie Verein- 


barung der Romaniſten und Germaniſten werden die 
verbündeten Regierungen nicht warten, ſondern ver- 
gehen, um möglichſt ſchnell mit der Geſetzgebung zu 
Stande zu kommen. Daß ein ſolches Werk recht lange 
iſt nicht wunderbar. Das allgemeine 


Zeit braucht, n 
Landrecht in Preußen hat vom erſten Federſtrich bis 
zur Ferligſtellung 45 Jahre gebraucht; wir werden 
hoffentlich ſchneller fertig, aber die Zeit Rann ich nicht 
beitimmen, binnen welcher die Arbeit vollendet fein 
wird. In welcher Weiſe meitergearbeitet wird, kann 
ich Ihnen jetzt noch nicht ſagen, die alte Commiſſton 
iſt nicht mehr zuſammen, und vorausſichtlich wird eine 
neue nothwendig ſein. Es ſteht indeſſen hierüber 
abſolut nichts fell. Beſchlüſſe des Bundesraths konnten 
noch nicht gefaßt werden, weil zunächſt die Keußerungen 
der einzelnen Regierungen abgewartet werden müſſen. 


laſſen, welchen Weg wir zunächſt beſchreiten müſſen. 


Abg. Dechelhauſer (nat.-lib,) rügt Mifiſtände im gegen · 
wärtigen Kandelsgeſetz und beſonders im Actiengeſetz, 


75 die es ermöglicht hätten, daß die gegenwärtige Periode 
für Fuß- und berittene Truppen errichtet worden, 


der Courstreiberei nicht mit Unrecht eine Schwindel 
periode genannt wer den könne. Er frage daher an, od ein 


Neuentwurf in Angriff genommen ſei, um endlich den 


öffentlichen Credit in geſichertere Bahnen zu leiten. 
Staatsſecretär v. Dehlſchläger: Gutachten über dleſe 
Materie find eingefordert, dieſelden lauteten aber nicht 


alle auf die Abänderung des beſtehenden Juflander, 
ſondern einige Handelskammern haben ſich für die Bei⸗ 
behaltung des jetzigen Derhältniſſes ausgeſprochen. 
vinzen dieſe Laſt ertragen werden, muß freilich 


Bei dem Etat des Reichsamts des Innern wünſcht 
Abg. Lingens (Centr.), daß die Fabrik Inſpeckoren 


i noch mehr für die Herſtellung der Gonntagsruhe Ihäten, 


namentlich burch die Verkürzung der Arbeitszeit an den 


Tagen vor den Sonn und Feiertagen. 

Abg. Frohme (Soc) tabelt, daß die Gewerberäthe 
ſich ganz unberechtigte Urtheile über die Ar beiterver⸗ 
hältniſſe erlauben. Die Fachvereine werden als ſocial⸗ 
demokratiſche Vereine bezeichnet; es wird dadon ge- 
ſprochen, daß die Arbeiter ſaſtematiſch in den Verſamm 
lungen aufgereijt würden, während es ſich nur um 
Beſprechung gerechter Beſchwerden handelt. Jede freie 
Rede der Arbeiter wird übel bemerkt und als Agitation 
bezeichnet. Die beſtehende Geſellſchaftsordnung giebt den 


Arbeitern das Recht, durch Coalition beſſere Arbeits- 
5 Danach iſt es nicht ange 
bracht, daß die Gewerberäthe bie Arbeiterbewegungen 


bedingungen zu erreichen. 


ſtetig verdächtigen nach dem Muſter der oſſicköſen 
Preſſe und der Arbeitercoalitionen. Die Herren bewegen 


ſich ganz auf dem özconomiſchen Stanbpunkte der Unter⸗ 


nehmer. Redner ſchließt mit dem Wunſch, daß die Be- 


richte der Fabrik - Inſpectoren unverkürzt vorgelegt 


werden und daß man bie Zahl der Fabrikinſpectoren 
vermehren möge. 
Staats ſecretär v. Bötticher beruft ſich auf ben Be- 


ſchluß des Reichstager, die Berichte der Inſpectoren 
Innung die Rechte aus 5 100 f 


nur inhaltlich im Auszug zu erhalten. Das ſei auch 
jetzt geſchehen, außerdem ſei von der preußiſchen 
Regierung die wörtliche Publicalion der Berichte be- 
ſchloſſen worden, und dieſe ſtänden jedem ſich dafür 


interefjirenden Alg erdneten zur Verfügung. Die Be- 


hauptung, daß die Regierung und ihre Beamten kein 
Verſtändniß für Arbeiterfragen hälten und nur auf das 
Intereſſe der Unternehmer bedacht ſeien, ſei völlig 
ungerechifertigt und auch wahrheitswibrig, was aus 
der ſteigenden Zahl von Anzeigen gegen Unternehmer 
klar erhelle. Andererſeits gehe aber auch mit Gicher 
heit hervor, daß die Sockalbemokraten in der That 
ihr Augenmerk darauf richteten, das frieblihe Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Unternehmer und Arbeiter empfindlich 
zu ſtören. Dagegen müfle ih natürlich die Regierung 
mit aller Energie wenden. Niemand werde bie jegens- 


reiche Thätigkeit der Fabrikinfpecioren verkennen, der 9 
[Druck übergeben. 


mit objectibvem Blick die Berichte ſtudire. Die Regie 


rung jet in der Wahl der Fabrikinſpectoren ſehr vor⸗ 


ſichtig. Verſtändniß für ſocialbemskratiſche Beſtrebungen 
allerdings könne bie Regierung von ihren Beamten 
nicht ver langen. (Beifall rechts.) 

Abg. Frohme behauptet, daß die Fabrikinſpectoren 
aus Vorliebe für die Arbeilgeber das Vorhandenſein 
des Truckſyſtems verſchwiegen, das in ſehr ernſtem 
Maße noch im Lande eßiſtire. Widerſprechen müſſe er 
mil Entſchiedenheit, daß die Gocialdemokraten abſichtlich 


Arbeiter gegen die Unternehmer aufreizten; ſie thäten 


in nichts, als die Arbeiter über ihre Rechte zu be- 
ehren. 


Staatsſecretär v. Bötticher verweiſt den Redner auf 


das Studium der Berichte, in denen über das Truck⸗ 
ſyſtem eine Reihe von Kufſchlüſſen gegeben und die da⸗ 


en erfolgten Beſtrafungen der Unternehmer aufge⸗ 
160 Be mE i 18 Geſellſchaft bis heute noch nichts bekannt. 
Sternberg, 12, Nopbr. Der mecklenburgiſche 
[Landtag wird morgen eröffnet. Die landes- 
herrlichen Commiſſarien von Mecklenburg ⸗Schwerin 
ſind Staatsminiſter v. Bülow und Staatsrath 


IBerichtigung.] In dem telegraphiſchen Reichstags. Buchka, von Mecklenburg Strelſt Staatsminister 


berichtin der heutigen NMorgennummer läßt ein Telegramm 
fehler den Abg. Meyer jagen, daß der Buchhändlerring 
die Bücher „verſteuere“, während es ſelbſtverſtändlich 
iſt heute Nachmittag 5 Uhr in Brindift eingetroffen. 


zählt ſeien. 


Abg. v. Frege (conſ.) rühmt die Wirkſamkeit der 


Fabrikinſpectoren für die Hebung der Arbeiterklaſſe in 
ſeiner Provinz Sachſen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch. 


„vertheuern“ heißen ſoll. 


Heutſchland. 
Berlin, 12. Novbr. 


rathungen. Anweſend waren 18 Miniſter und 


Bundescommiſſſare, darunter die Ferren v. Böllicher 


und Ferrfurth. Die Berathung begann mit Ss 1 
vor der bekannte Abänderungsanirag des 
nationalliberalen Abgeordneten Aulemann. Gegen 


cuſſion das Wort nahmen. Die Frage des Abg. 
Singer, was denn eigentlich die Socialdemokraten 


RN een, 800 man Fig An Mache aan | 
ringe, und was denn eigentlich in Zukunft zu thun f 
erlaubt ſein würde, beantwortete der preußiſche N der rüden e e 353 


Bei den Nachwahlen zur Skupſchtina in 


Miniſter des Innern dahin, daß er nur mit 
den Worten des Geſetzes antworten könne; es 
jeien lediglich diejenigen Handlungen und Worte 
verboten, 
ordnung, d. h. eine gewaliſame Aenderung er- 


ebten, und welche in ei d — 
8 M von hier nach Venedig abgereiſt. 


völkerung gefährdenden Weiſe zu Tage treten. 


Bemerkenswerth war eine Ausführung des 


Centrumsabgeordneten Nintelen, der ſich gegen 
das Ausnahmegeſetz erklärte und dem Bedürfniß 


dadurch Rechnung tragen wollte, daß das preußiſche 
Vereinsrecht zum Reichs -Geſetz erhoben würde. 
In dieſem preußiſchen Vereinsrecht fehle nur 
eine Beflimmung über die Auflöfung von Ver⸗ 
einen, in denen gewiſſe Beſtrebungen zu Tage 


treten. Dieſe Beſtirebungen müßten nach Maß⸗ 
gabe bes Strafgeſetzbuches deſinirt werden. Die 
Vereine ſollten vorläufig durch die Polizei, 


ſchtoſſen werden. Der preußiſche Miniſter des 


Innern erklärte, daß er darüber nur eine 
Meinung äußern könne, wenn er den Antrag 


formulrt vor ſich ſehen würde. (Die Parti- 
culariſten würden gegen dieſe Löſung gemiß 
opponiren.) 


C. Berlin, 12. Nov. In der heutigen Sitzung 


der Budget-Commilfion des Reichstags wurden 
die Ver handlungen über die Einnahmen aus Zöllen 


und Derbrauchsſteuern begonnen und zum Ab⸗ 


ſchluß geführt. Der Referent Kerr v. Wedell⸗ 


Malchow beantragte Bewilligung der Poſition. 


Bei der Branntweinfteuer erbat ſich Abg. von 
Maſſow von der Bundesregierung eine Auskunft 
darüber, wie hoch ungefähr das Quantum des 
in Tagern aufgehäuften Spiritus ſich belaufe. 
Kuf dieſe Anfrage wurde mitgetheilt, daß am 
30. Sepiember d. J. 40585 Hectoliier 50er Spiritus 
und 285254 Hectoliter 70er Spiritus lagerten. Auf 
eine weitere Anfrage deſſeiben Abgeordneten be- 
züglich der Norm, welche im Herbſt bei Kufftellung 
des Contngents für die Spiritusbrenner maß⸗ 
gebend ſein würde, erklärte der Schatzſecretär, 


daß darüber Beſtimmtes noch nicht angegeben | 
werden könnte, da die betreffenden Verhandlungen 
ſich noch im erſten Vorbereitungsſtadium befänden. 


* [Ein verkappter Freund der Diäten.] Der 
„Reichsbote“ ärgert ſich ſehr darüber, daß die 


ſprechen als nöthig wäre, wenn bie Majorität 


immer Schluß machen könnte. Nur die Beihluß- | 
unfäbigkelt des Reichstages mache es, daß man 
ſich der Oppoſition fügen müſſe. Der „Reichs- 


bote“ ſagt: n 

„Daß das ſehr unerquickliche Zuſtände find, liegt 
auf ber Hand. Das Anſehen des Reichstages wird 
dadurch wahrlich nicht gehoben, und wenn man in 
Betracht nieht, daß bei dem Abgeordnetenhauſe ſolche 
Miffſtände ſich nicht vorfinden, fo fpringt es in die 


en, worin der Kauptgrund für bieſe Erſcheinung im 


Reichstage liegt.“ 

Gi, ei! das ſieht ja faſt ſo aus, als ob der 
Slöckerſche „Reichsbote“ heimlich ein Freund der 
Diäten wäre. Bisher haben die Conſer valiven 
ſehr ſcharf dagegen opponirt, freilich, weil es der 


( 


Die Goctaliften-Com- | 
miſſion des Reichstages begann heute ihre Be⸗ 
ı Bureau wurden wiedergewählt. 
bezeichnete die Geſetze über die Socialreform als 
den Kauptgegenſtand der Berathung. — Bon den 
des alten Socialiſtengeſetzes. Zu demſelben lag 


welche den Umſturz der Geſellſchafts⸗ 


definitiv nur durch richterliches Erkenniniß ge⸗ Sn. 726, 4.42, Danzig, 18. Nov. it bei abe. 


Reichskanzler ſo wollte. Auch das wird vielleicht 
noch einmal ganz anders. 
* [Eine conſervasive Stimme über die Wahl- 


| verföße] In ſehr offenherziger Weiſe ſpricht 
der Slöcker ſche „Reichsbote“ üder die Berhand- | 


e 

wie 5 
mit nachſtehender Begründung zurück: Die Wege- 
verlegung ſei erforderlich, um der von der Firma 
Schichau auf dem Kalkſchanzenlande zu errichtenden 
Schiffe werft eine unmittelbare Verbindung mit der 


ag in f wegen 5 Wa ämlich der jetzige 
lung in Betreff des freiſinnigen Antrages wegen Weichſel zu verſchaffen. Während nämlich der jetzige fande oe ein gen der r Hilfen 


wige 
i 5 den Einſpruch durch Beſcheid vom 21. Mai d. J. 


der Berſtöße gegen das Soclaliſtengeſetz und die Weg unmittelbar an der Weichſel entlang führe und 


Gewerbeordnung bei den Wahlen. 
ſolche Klagen ſind allezeit laut geworden. 

„Es wird wohl ſchwerlich eine Regierung in parla 
mentariſchen Staaten geben, die ſich garnicht um die 


Wahlen kümmert. Wo die Klagen beſonders laut 


werben, da werben die Beamten ihre Arbeit wohl be⸗ 
ſonders ungeſchicht gemacht haben.““ 8 
Das iſt wenigſtens offenhernig und ehrlich ge⸗ 


ſprochen. Der „Reichsbote“ iſt alſo nur darüber 
unwillig, daß die Beamten die Sache zu unge⸗ 
ſchicht machen; daß fte es aber überhaupt machen, 


das findet er vollſtändig in der Ordnung. 


* [Gaſtwierthsinnung in Berlin.] Der Poltzel⸗ 
Präſident hatie der hleſigen Gaſtwirthſchafts⸗ 
der Reichs ⸗ 


Gewerbe-Hrdnung verliehen, obwohl nur ein ſehr 


geringer Theil der hieſigen Gaſtwirthe in der 
Innung vereinigt iſt und die freien Vereinigungen 
der Gaſtwirthe, welche Tauſende von Mitgliedern | 


zahlen, vorzügliche Einrichtungen für Arbeienach⸗ 
wels, Herbergsweſen und Fachſchulzweche auf- 
weiſen. Die Gewerbe Deputation des Magiſtrats, 
welche dieſer Verleihung widerſprochen hatte, hat 
nun beſchloſſen, bei dem Minifter für Handel 
und Gewerbe gegen den Beſchluß des Polizei⸗ 
Präſidenten Beſchwerde zu führen. 


* [Grundbuch- und Subhaſtations ordnung.] 
Die Motive zur Brundbuh- und Gubhaftationg- 


ordnung ſind nunmehr fertiggeſſellt und dem 


* Wechſeiſtempelſtener.] Einer amtlihen Nach 
weiſung zufolge hat ſich die Einnahme an Wechſel⸗ 


ſtempelſteuer im deutſchen Reich für die Zeit vom 
1. April bis zum Schluß des Monats Oktober 
1889 auf 4295 291,85 Mk. oder 327 188,85 Mk. 


mehr als in bemſelben Zeitraum des Vorfahres 


geſtellt. ö 

* Zollnjederlagen in Oſtafrika.] Wie die 
„Nat.-Zig.“ erfährt, iſt von der Aufgabe der 
3olfniederlagen in Zanzibar durch bie deutſch⸗ 


oſtafrikaniſche Geſellſchaft bei der Direction der 


v. Dewitz. 
Italien. 
Nom, 12. November. Der Prinz von Vales 


Belgien. 
Brüſſel, 12. November. Die neue Kammer⸗ 
eröffnet worden, das bisherige Präſidium und 


Studirenden iſt eine Petition zu Gunfien der 
Einführung des allgemeinen Stimmrechts ein- 


5 gegangen; gegen 200 Studirende hatten ſich per- 
denſelben erklärten ſich der Miniſter Ferrfurig 
ſowie alle übrigen Redner, welche in der Dis- | 


ſönlich nach dem Kammerpalaſte degeben, um 
dieſelbe zu überreichen. (W. T.) 
Serbien. 
Belgrad, 12. Novbr. König Milan beſuchte 
geſtern den ruſſiſchen und heute den franzöſiſchen 


Belgrad und Zaicar find die Candidaten ber 
radicalen Partei gewählt worden. (W. T) 


Griechenland. 


Athen, 12. Novbr. Der Prinz von Wales iſt 
gleitens des Beiles in den rechten Fuß, 


(W. T.) 
Amerika. 
Waſhington, 11. Novbr. Präſident Karriſon 
hat eine Proclamation erlaſſen, durch welche das 


Territorium von Waſhington zu einem eigenen 


Staate erklärt wird. (W. T.) 


Newnork, 11. Nobbr. Der erſte Spatenſtich 
zum Bau des Kanals von Nicaragua iſt am 


22. Oktober in San Zuan del Norte in feierlicher 
Weiſe erfolgt. (W. T.) 


Am 1. Nopbr.: N.-A. 9,26 


Wetterausſichten für Donnerſtag, 14. November, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 


Wolkig, naßkalt, vlelfach trübe mit Nieder- 
ſchlägen; mäßige Winde. 
Nachts Froſt. 


Für Freitag, 15. November: 

VDeränderlich, wolkig mit Sonnenſchein; kalte 
Luft, auffriſchende Winde. Nachtfröſte. Stellen 
weiſe Niederſchläge. 

Für Sonnabend, 16. November: 

Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt bedeckt, Nieder ⸗ 
ſchläge; kalte Luft vielfach, neblig; lebhafte Winde, 
ſtark bis ſtürmiſch in den Küſtengegenden. 


* [Wegeſtreit in Betreff der Schichau'ſchen 
Werft.] Ueber die gestrige Derhandlung vor dem 


Ober-Berwaltungsgericht, deren Ausgang bereits | Nachtzeit mit Tageshelle erfüllen. 


heute Morgen telegraphiſch gemeldet iſt, erhalten 
wir folgenden ausführlichen Bericht; 


Im Mär: 1889 erließ die Polizeidirection zu Danzig 
im Intelligenzblait und im Reglerungs Amtsblatt eine 
Bekanntmachung des Inhalts, daß die Verlegung des-⸗ 
N Theiles des nach Neufahrwaſſer führenden 

Feldeiſenbahn 5 Fabrik geſchafft. 
eſammilänge 13 Kilom. beträgt, werden 
Redemptoriſten. Der Cultus miniſter v. Cutz er⸗ 


klärte, wir ſtehen dieſer Frage wohlwollend 


eges beabſichtigt werde, welcher von dem Eifenbahn- 
übergange am Dlivaer Thor an der Lünette 3ieten 
vorüber nach der erſten Brücke führt, und zwar in der 


Weiſe, daß der neue Wegetheil neben dem Bahnkörper 


der Strecke Danzig - Neufahrwaſſer bis zum erſten 


permanente Beſchlußunfähigkeit des Reichstages ö Graben, dann dieſen überſchreitend neben demſelben 


den Oppoſitionsparteien es ermögliche, mehr zu 


bis zu deſſen Zinmündung in den alten Weg ſich hin- 
ziehen ſolle. 
Gutsbeſier Genſchow zu Holm Einſpruch auf Grund 
folgender Ausführung: Der zur Einziehung beftimmie, 
auf dem Kalkſchanzenland hart am linken Weichſelufer 
entlang führende Weg enthalte eine Anlegeſtelle für 
feine Prahmfähre. Dieſen Landungspla werde er 


durch die beabſichtigte Verlegung eindüßen und dadurch 


Gefahr laufen, von dem Verkehr mit dem linken 
Weichſelufer und damit der Stadt Danzig ganz abge⸗ 
ſchnitten zu werden. Allerdings werde der Canbungs- 
platz gegenwärtig nicht benutzt, da ihm im Jahre 1874 


geſtatiet worden x die Fähre weiter ſtromaufwärts 


zu verlegen. Dieſe Erlaubniß jet aber von der Polizei 


direction und dem Magiſtrat nur widerruflich ertheilt, 


und im Falle ſolchen Widerrufs werde er A fein, 
die Fähre wieder nach der alten Stelle zurückzulegen. Er 
könne daher in die Verlegung des Weges nur dann willigen, 
wenn ihm das Beflehenbleiben der jetzigen Fähre für 


Er meint, 
neue Weg hinter der 


Dieſelben werden in einem 
Bande vereinigt publlcirt werden; fie enthalten | 
ein für die Beurtheilung unferer künftigen 
Grundeigenthumsverhältniſſe werthvolles Material, | 


Der Präſident 


Zeitweiſe aufklarend. } 


Wohnhaus neu zu erbauen. 


Gegen dieſe Wegeverlegung erhob der 


ſonach dieſe von dem Strom trennen würde, folle der 


ſei das für 
und liege, 
öffentlichen Intereſſe. Dem 


Einwendungen des fintragſtellers nicht in Betracht 


kommen; eventuell bleibe es demſelben unbenommen, 
etwaige Entſchädigungsanſprüche gegen den Megebau- | 
pflichtigen, die Stadt Danzig, geltend zu machen. — G. 
dieſen Beſcheid Klage, wurde mit ber- | 


erhob gegen 5 
ſelben ſedoch durch Urtzeil des Befirksausſchuſſes zu 


zu Danzig als Träger der Wegebaulaſt beigeladen. Im 


Termin vor dem Oberverwaltungsgericht erklärte der 
Vertreter des Klägers, daß ein öffentliches Intereſſe 
ehe er als Derfaſſer genannt war, auf Herrn 


für die Verlegung des Weges nicht vorliege; 
durch dieſelbe werde nicht nur 
feinen auf Erſitzung gegründeten Anſprüchen 
Benutzung der Landungsſtelie geſtört, ſondern 
Wagenverkehr mit Danzig abgeſchnitten. 
geltend: Die Fähre des Klägers ſei keine öffentliche, 
ſondern eine Privatfähre, und wenn er auf berjeiben 


ſchehen. Die Begründung einer Privatſervitut an dem 
Körper eines öffentlichen Weges durch Verjährung ſei 


legung der Fähre verzichtet. Daß dieſe an der gegen- 
wärtigen Stelle nicht dauernd belaſſen werden follte, 
ſei garnicht zu erwarten. Trete dieſer Fall gleichwohl 
ein, jo werde es ſich eben barum handeln, dann eine 
andere geeignete Landungsſtelle zu ermitteln und den 
Kläger zu überweiſen. Dieſen Ausführungen im wejent- 
lichen beitretend, erkannte das Oberverwaltungsgericht 


ſtätigung der Vorentſcheidung. 


m. [Ber Berein der Gaſtwirthe! hielt geſtern feine 


wirihe in den verſchiedenen Wirthſchaftsbetrieben, wie 
fie die Geſetze vorſchreiben, und wie man ſich dagegen 
durch Versicherung ſchützen kann. Bom Vorſitzenden 
wurde bekannt gemacht, daß im nächſten Monat ein 
von der Firma Franz Heufer u. Co. in Hannover bei 
Gelegenheit des 16. deutſchen Gaſtwirthstages in Stettin 


Inftitut für invalide Gewerbegehilfen) zur Verlooſung 


homme. Der Verein beſchloß, eine Anzahl Looſe an- 
zukaufen. Dann wurde beſchloſſen, das Stiftungsfeſt 


am 9. Dezember d. J. zu feiern. 

[Soiree zum Besten des Diakoniſſen Kranken- 
ae Wie ſchon kurz erwähnt ift, wird im An⸗ 
ſchlu 


eine muſikaliſche Abend- Unterhaltung zu demſelben 


Beiheiligung zu wünſchen iſt. Ein Blick auf das im 
Inſeratentheil dieſer Zeitung bereits am Sonntag ver- 
öffentlichte Programm zeigt, daß eine ſolche auch durch 
das, was an dieſem Abend geboten werden foll, voll 


Ferdinand Reutener haben ſich mit muſikaliſch geſchulten 
Dilettanten zur Ausführung des geſanglichen Theils 


verbunden, der mehrere Duetts und eine Reihe mit 


gutem Geſchmack ausgewählter Solo- Lieder enthält. 
Daneben iſt die Theilſche Kapelle mit drei klaſſiſchen 


Schulrath Dr. Coſack, von deſſen Frl. Tochter ge- 
ſprochen, wird das dem Programm nach recht an- 
ſprechende Concert einleiten, 

Unfälle.] Der Holzarbeiter Johann Cz. aus Neu- 
ſchottland erlitt am Montag auf einem SHolsfelde 


dadurch, daß er von einem Stück Holz befallen wurde, 


einen Bruch des rechten Unterſchenkels. — Der Stell- 


wodurch er 
eine bedeutende Verwundung erlitt. Beide Verletzte 


wurden in das Stadtlazareth gebracht. 
* [Dampfer-Berkauf.] Von den Herren Gebrüdern 
| Habermann. iſt das Dampfboot „Nymphe“ an die 
9 1 8 J. F. Gieſebrecht zu Krakauer Kämpe verkauft 
worden. 


s [Meifer - Affäre.] Der Arbeiter Friedrich Adter- 
mann aus Grebinerwald erhieit am Sonntag in Herren- 


fofort aufgenommen werden mußte, 


worden. 


»Forſt neben dem Wege nach Arakau, ein größeres 


** Aus dem Danziger Werder, 12. November. Die 
Fabrik- und Hofräume bei der Zuckerfabrin Gr. 
Zünder werden jetzt durch elektriſches icht erleuchtet, 
das ſich zur Zufriedenheit bewährt. Auf dem äußeren 


errſcht gegenwärtig reges Leben. Die Fabrik iſt im 

tanbe, in Folge der im vorigen Sommer ſtatt⸗ 
gehabten Erweiterungsbauten jetzt täglich 5—6000 Ctr. 
Rüben zu verarbeiten. Aus den Ortſchaften Gemlitz, 
Stüblau, Güttland, Langfelde und Woſſitz werden die 
Rüben mittels einer eigens zu dieſem Zwecke erbauten 
Auf der Bahn- 
fireche, deren 
acht Geſpann Pferde Tag und Nacht beſchäftigt. Der Trans · 
port wird in Folge der gegenwärtigen großen Bodennäſſe 
8000 0 erſchwert, In Stüblau allein ſollen noch circa 
60 000 Etr. Rüben lagern. Der Ausfall der nunmehr 


weit übertroffen. Diele Landwirthe ernteten im Durch⸗ 


schlecht polariſiren. Die chemiſchen Verſuche haben 13 


im Dorfe T. unter den Dlartinsbrübern eine große 
Schlägerei ausgebrochen. Der Arbeiter P. erhielt 
ſchwere Schädel verletzungen. Zwei Einwohnerfrauen, 
die ihre Männer retten wollten, wurden ebenfalls 
arg verletzt. 

+ Neuteich, 12. Nov. Bei ber heute Vormittag ſtatt⸗ 
gehabten Stadtverorbneten-Ergänzungswahl wurden 
gewählt in Abtheilung I. Kaufmann F. Ruhm, Ab- 
theilung II. Kaufmann J. Jacoby, Kaufmann fl. Jacoby. 
In der III. Abtheilung, in der bie Betheiligung eine 
ſehr ſchwache war, bekamen Kaufmann Schröder und 
Rentier Gehrmann gleichviel Stimmen. Die erſorder⸗ 
liche Nachwahl iſt auf den 2. Dezember anberaumt. — 


Zeiten jugeſichert werde. Die Polizelöirectton | 


Werft herumgeführt werden und 
erſt nördlich berfelben an die Weichſel gelangen. Es 
die Werft offenbar unbedingt nothwendig 
wie die Errrichtung der Werft ſelber, im 
gegenüber könnten die ſch 


lediglich aus privatrechilichen Verhältniſſen hergeleiteten eine Gefängnißſtrafe von je 14 Tagen. Der Gerichts- 


der Kläger in 
auf | wurde; es muß alſo das Geheimniß nicht ganz 


EI a Den Beidlich die Freude, die er geflern gehabt, nicht 


dene Magiſirat 85 
machten der Beklagte und der beigelabene Magifirat | doch warnen, das geſtrige üderaus freundliche 


Fährgeld erhoben habe, fo ſei das zur Ungebühr ge- | 
nehmen. Wahrſcheinlich wird übrigens der Ber- 
rechtlich unmöglich. Zudem habe der Kläger auf ein faſſer ſelbſt bei der geſtrigen Darſtellung heraus- 
etwa ihm zuſtehendes Recht ſchon 1874 durch die Der- | 


dies monatliche Vereinsverſammlung ab. Kr. Kaufmann 
Kawalki hielt einen Vortrag über Haftpflicht der Gaſt⸗ 


dem Centralverband geſchenkter Bierdruck Apparat zum 
Beſten der Theodor Möller⸗Stiftung (Wohlthätigkeits⸗ 


6 ad 1 0 Baer: nkenbrukn h 
Ereita end im großen Saale des ützenhauſes 
jeſſton it heute ohne befondere Feierlichkeiten eine mz 9 

wohlthätigen Zweck flatifinden, welcher eine gleich rege 


wieder menſchlich zuſam menzubringen; 


gerechtfertigt werden würde. Hervorragende Concert-⸗ 
fänger wie Frl. Katharina Brandſtäter und Kerr 


Orcheſter-Nummern vertreten. Ein Prolog des Herrn | 


macherlehrling Guſtav H. von hier hieb ſich geſtern 
beim Behauen eines Stückes Holz in Folge Ab- 


grebin von dem Arbeiter J. einen Meſſerſtich in die 
linke Bruſtſeite. f., welcher auf dieſe Verletzung an⸗ 
fänglich kein Gewicht legte, mußte geſtern, da ſich 
heftige Schmerzen einſtellten, ärztliche Hilfe nachſuchen 
und kam nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube, 
woſelbſt er wegen der nicht ungefährlichen Verletzung 


„ Den Mühlenmeiſter Fein'ſchen Eheleuten zu Neu⸗ 
ſtädter Feld bei Elbing iſt aus Anlaß ihrer goldenen 
Hochzeit die ſilberne Ehejubiläumsmedaille verliehen 


H. Keubude, 13. Novdr. Unſer Ort beherbergte in 
Folge der Einrichtung eines Seebades bereits im ver- 
gangenen Sommer eine erhebliche Anzahl von Babe⸗ 
gäſten. Mehrere Logirhäuſer find neuerdings hier er- | 
richtet worden. Jeßzt beabſichtigt Herr Klempnermeiſter 
[Hornemann in Danzig auf feinem hier erworbenen 
| Grundftük, und zwar unmittelbar an der Keubuder 


Fabrikraume glühen vier Lampen, die denſelben zur 
In der Jabrin 


beendeten diesjährigen Rübenernte hat die Erwartungen 


ſchnitt von einem kulmiſchen Morgen über 500 Ctr. 
Die in unſerem Werder gebaute Rübe fell auch nicht 


bis 16 Proc. Zucker ergeben. — Geſtern Abend war 


Keute Vormittag brach in der Wohnung des Kändlers 
Lindemann — wohnhaft beim Fabrikbejiker Wolf — 
Feuer aus. Auf das Läuten der Feuerglocke eilten 
die Löſchmannſchaften herbei, und es gelang, das Feuer 
zu löſchen, bevor es weiter um ſich greifen konnte. 
Neidenburg, 11. Nov. [Das Ende einer Gewiſſens⸗ 
frage.] Unter der Anklage des fahrkäſſigen En Sir 
raf 
kammer die Gulsbeſitzerstöcter J. und A. K. aus G. 
Dieſelben haben bei einer gerichtlichen Vernehmung 
dem Richter gegenüber ihr Lebensalter zu kurz be- 
meſſen. Eine jede von ihnen wollte 3½ Jahre jünger 
ſein, als ſie in Wirklichkeit war. Die Staatsanwalt⸗ 
aft beantragte unter Bewilligung mildernder Umſtände 


hof erkannte jedoch nur auf eine Gefängnißſtrafe von 
je einem Tage. 


Stadti-Theater. 


Das neue Stück: „Der Kampf um das 


— mund 


Danzig vom 20. Juli cr. abgewieſen und legte nunmehr ö Daſein“ hatte geſtern Abend einen unbeſteilienen 


Berufung ein. Zu dem erfahren wurde der Magiſtrat Scenen auf das lebhafteſte und rief die darsteller 


nach jedem akte wiederholt vor. Namenilich 


Erfolg. Das Publikum applaudirte mehrere 


concentrirte ſich der Beifall von vornherein, noch 
Weidlich, der mit verſchiedenen Kränzen beſchenkt 
ſtrenge gewahrt worden fein. Wir möchten Hrn. 
gern nachträglich ſtören, aber wir müſſen ihn 
Entgegenkommen des Publikums nicht für ein 
entſcheidendes Uriheil über das Stück ſelbſt zu 


gefühlt haben, wo noch zu ändern und zu beſſern 
iſt. Namentlich wird er ſich noch zu einigen Kürzungen 
entſchließen müſſen. Einzelnes Epiſobiſches — wie 


[die ausführliche Schilderung des mißralhenen 


Mittagseſſens der jungen Hausfrau im 3. Akt — 


wird der Herr Verfaffer wohl ohne großen 


Schmerz opfern. Aber es ſind auch Kürzungen 


5 5 0 angen Reden einzelner Darſteller 
auf Verwerfung der Berufung des Klägers und Be⸗ der mehrfachen langen i f 


ſehr anzurathen. Man dente nur an die Rolle 


* Beförderung. Der Zeugfelbwebel Körber von deſſen, dem das Schweigen während biefer langen 


der Artillerie-Werkſtatt in Danzig iſt zum Zeug⸗ 
Lieutenant befördert worden. 


Reden auferlegt wird! So hat im 3. Akt der 


Kaufmann Fritz Munk dreimal hintereinander 


lange Reden anzuhören, in denen er ge⸗ 
tadelt, geſcholten, verhöhnt wird, ohne ein 
Wort erwidern zu dürfen. durch Striche 
wird ſich manches an dem Stück mehr den 


Bedürfniſſen der Bühne entſprechend machen 
taſſen; aber ein Widerſpruch in der Entwickelung 
der Handlung wird ſich nicht fo leicht beſeiligen 
laſſen, das iſt der 4, Akt mit feinem völlig ver⸗ 


fönlichen Abſchluß. In dem Mittelpunkt des 
Weidlich'ſchen Stückes ſteht ein Groß kaufmann, 
ähnlichen Charakters und ähnlichen Schickſals 
wie der Conſul Bernick in Joſens „Stützen der 
Geſellſchaft“. Dieſer Großkaufmann Munk, den 
wir als verhärteten Sgoiſten, bei dem 
Derbrennen des aufgefundenen Briefes als 
gemeinen Menſchen kennen gelernt, ent- 
puppt ſich im letzten Akt als yärtlicer 
Familienvater. Noch unwahrſcheinlicher als dieſe 
Wandelung iſt die Idee, dieſen Fritz Nunk und 


deſſen illegitimen Sohn Fritz Dandler nach dem, 


beiden geſchehen ii, 
verzeihen 
mögen ſie fi} gegenfeitig, aber zuſammenleben 
werden fie nicht können. Recht ſehr gelungen iſt 
die Rolle des alten penfionirten Schauſpielers 
Grübel, der als verſöhnendes Element die ganze 
Kandlung begleitet. Sie wurde von Kerrn 
Weidlich ſelbſt außerordentlich natürlich, wahr und 
mit wohlthuendem Humor ausgeſtattet gegeben, 
freilich nicht als 80jähriger Mann; aber das 
ſchadet wohl auch nichts; vielleicht ändert der Ber⸗ 
faſſer im Text biefe übermäßig hohe Alterszahl. 


was im 3. Akte zwiſchen 


Das Gemüthliche der Partie gewann noch durch 


das Lied Grübels, zu welchem Fr. Kiehaupt eine 
einfache, innige Melodie geliefert hatte. Neben 
Ern. Weidlich iſt zunächſt Hr. Stein zu nennen, der 
als Dandler fehr gut ſpielte und Rürmifchen Beifall 
erntete. Die ſchwierige und ſehr undankbare Partie 


| Munks ſpieite Fr. Hofmann mit vielem Geſchick. 
In kleinen Rollen halfenz die damen Bruck (Elia), 


Immiſch (Ida), Schenk (Helene) und die Herren 
Nemond (Robert), Schindier (Woge) und Reucker 
(v. Eiſch) zum Gelingen der Vorſtellung. Die 


komiſchen Epiſoden des Sutsbeſitzers Krüger und 
des Polen kamen nicht recht zur Geltung. 


Wir dürfen annehmen, daß das Stück, wenn 
es bei der Wiederholung etwas gekürzt wird, 
mit feinen ftarken Effecten eine noch ſtärkere 
Wirkung hervorrufen wird. 


* 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Monze, 13. Novbr. (W. T.) Kaiſer Wilhelm, 
König Humbert und der Kronprinz von Italien 
begaben ſich heute früh nach dem Dejeuner zur 
Jagd. Abends findet hier Familiendiner ſtatt 


| Die Stadt iſt mit deutſchen und ilalieniſchen 


Fahnen reich geſchmückt. 

Berlin, 13. November. (Privautelegramm.) 
In der Reichstagscommiſſion für das Socialiſten⸗ 
geſeiz wurde der Antrag Kulemann zurückgezogen. 


| Der Paragraph 1 des bisherigen Socialiſten⸗ 


geſetzes wurde mit 15 gegen 12 Stimmen ange- 
nommen. Dagegen ſiimmten das Centrum und 
die Freiſinnigen, der Abg. Singer (Socialdem.) 
und der Abg. Kulemann (nat. ⸗ lib.) 

— Das Emin Comité hat beſchloſſen, Emin 
durch den Reichscommiſſar Wißmann Tauſch⸗ 
artikel und Lebensmittel zuzuſenden. 

München, 13. Noobr. In der Abgeordneken⸗ 
kammer begründete Abg. Soden den Centrums 
antrag, beireffend die Zurückberufung der 


gegenüber. Handelte es ſich nur um den ge⸗ 
wünſchten Beweis des Wohlwollens gegen 
Baiern, geſtattete der Bundesrath gewiß 
die Zurückberufung. Es handle ſich aber 
um die principielle Durchführung eines Reichs- 
geſetzes. Die balriſche Regierung müſſe daher bei 
dem Bunbesrath nachweiſen, daß die Rebemp- 
toriften keine den Jefuiten verwandte Corporation 
ſeien. — Die Kammer nahm, nachdem Abg. 
v. Schauß namens der Linken noch erklärt 
hatte, daß fie dem Antrage nicht zuflimmen 
könne, den Centrums antrag mit 81 gegen 
74 Stimmen an. (W, T.) 
Grätz (in Poſen), 13. Nov. (Privaltelegramm.) 
Bei der heutigen Erſangwahl im fünften Pofen⸗ 
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300 eee und Ehrengaben. | Das Bokhans Jopen. Ah all 
ıPfarraof, mit schön. Laden) 


Die Ausftellorbnung und Preisausſchreiben, ſowie fin- 
meldepapiere 0 eilt ausſchlteßtich unfere Hau ptgeſchäftsſtelle 
steht W. Fortz. v. Danzig zum 
j Verka Näheres daselbst, 


Un S W., Zimmerftraß € 
| Sisi 1 gut erhaltener, vier- 


Deuiſche Landwi rihſchafts⸗ -Befell Imaft. 
ruſſ. Schlitten 


Das Pireetsrium. 

[wird zu kaufen geſucht. Al 
mit Preisangabe unter Nr. 18 
in der Expedition dieſer Zeitung 


die Jiedung erfolgt in Berlin im 31 ; 
N Men een 2 rie-Direction . leger Behörde. 
a h ſind zu beziehen burch die 


Danger Allgemeiner 
Gewerbe -Berein, 


Donnerftag, den 14. Nov, er., 
2 gend 8 8 Uhr: 


Vortrag des Herrn 


Louis Preuß: 
„Weber die Uhren der äl- 
teften Zeiten und über die 
ſaſtronomiſche Uhr in der Pla- 
rien. Kirche zu Danzig. (1962 


Der Ortsverein 
der Mafchinenbau- 
und Metallarbeiter 


feiert Sonnabend, den 16. No- 


im Geſchäfts locale 
Schmiedegaſſe Nr. 9. 
Sonnabend, d. 16. Noobr. er 

Mittags 12 Uhr, 


werde ich aus verſchled. Zwangs 
1 


AItalieniſche vom Staate garantirte 
1 nußb. Pianino, 


O 4 2 222 658 
1 nu b. Beriihom, i birkenes 3 0 Eiſenbahn⸗ Obligationen ® 
N 12 me iD von 500 Lire gleich ABO Mark. ® 
Die Zeichnung auf obige Obligationen findet 


Donnerſtag, den 14. November er. 
2 8 in Berlin fen. De von 571% ftatt. 925 Die Bereinigung deutscher Khrerinnenvereine 


Anmeldungen nehmen franco aller Speſen entgegen ser miſtelt den Berufsgenoſſinnen Stellen in 


Meyer & Gelhorn, Familien und an Schulen. 


91 Elb ing: ili 2 t Abends 8½ Uhr, 
e f . Bahr [Enge Dear „Se 
nen P . 2 e — 
Mat ene 2 Deren EN, 11 800. orſitzende Rola 85 — |... of, Dlabhaufheasite I. 10. ee mit Kane 92 
er, > x FRE 5 z B 5 5 5 7 IM | RER rolog, Feſtpericht, Feit- 
Gerichtsvolßzieher, Dat 52109 —— 15 50 0 K. Echte ae . 
Gchmiedegaſſe 9. (1285 Mit 1. Shipber habe ich mich hier als ah i e auf gebe „ale, Werbanbsgenofien, und 
2 u 1 e zur erſſen Hypo keunde werder = 
* Cooſe "RE pract. Zahnarzt 7 * ge n Huplllgriſch Sic beit m aher f dab2 

stien Kreu⸗ bettet. alnichergeiaffen. Meine Wohnung befindet ih I. Jaun Der Aus ſchuß. 

Langgaſſe 275 erſte Etage. agernd K. W. 72051 Pang: 


Reftaurant 
5 5 A. Hannemann, 
AH | aber and finder gehalt, "A Seilige Beiftsafte 0 1 


Wollwebergaſſe E. Wolvebergaſſe U. 1012 060 Mark 


ne im werden guf ländl. Beſitz innerha 


Sprechſtunden: Vormittags 912 Uhr, Nachmitz 80 . 
Unbemittelte: Bormiltags 8—9 Ars G. Pierres, 5 


1205) annreb. Zahnarzt. 


Weiter ſche Aunkausiteli 7 der N. F gebote unter Nr. beiörbert Heute ben 
babe 1 1 Soweit der Vorrath reicht 2 42 ee ei Eishein k. Sauerkahl! 
Looſe verkaufe ich in meinem diesjährigen (1804 eine gro ere Ar de in geb, Landmwirih, ev., 31 5 

Moihe Are - 2 7 8 A 1 f x Jahre alt, Teitp., große ſtatt. — ann 
gering . 150.000, USVEer Kr g es liche Berfönlichheit, folider guter i o, Haller 
a De be A ee 89 zurüchgeſetzter Stickereien; gereichneter Dein waaren, Koli⸗ be erer $ 1 11 1 er Charakter, aus „angeiehener, Be: | RR 

5 Kat Ses, und Korb- Wag 5 Liierfamilie, m b 535 Ai Panorama 

m rennen Stichereien für Schuhe bis auf die Füllung fertig mit „U 1, 50 E Me ae n deſte an oviel. 2 

Verlag von, A, . 5 5 7 Teppich „„ „ 3000 5 zu ganz bedeutend herabgeſetzten n geb. junge Dame als 2979 im 

3. Rönenkamp, La iggaff . Preiſen. 04863 e en Fricbrih Wilhelm. 
100 Morgenhineinsuheirathen.! { — 


Phot. ie exwünſcht. Off. u, 2 a 
de In ber Oppebition diefer Schützenhaus. 


in der - ! 
Zeitung erbeten. Girengfte Dis- } t. 
Volksschule Ausverkauf 1 Feldbahnfabrik g na Re 
a 2 in verheira klmacher - = 
ionen » „Weihnachtse f wegen Aufgabe des Gold- und Silber- CLudw. Zimmermann Nehfl., . ber Sefmeifterbienfie kun mu, xtra- Sinfonie 
zwei-oder dreistimmigem Not magren-Engros Beſchäfts 5 Comtoir und fager. viſchmarkt 20/21, wird geſucht von 19 e 
b Güttl er 9 enſtein. 
dargeboten enen e e. Kaſemann, Breitzafe 12829 1 neue ſowie gebrauchte 9 3 See 
reis mit Notenbeigabe fg 33½ % unter Ladenpreis). : 7 . Dirigent Herr 
ohne Notenbeigabe 20 Pig. \ Das Ca 2, en 5 große e saldener, und Stahlgrubenfgienen, Sonties R 9 jfür Tuche u. Dachaelhäftiofart (U. K.; Leo 5, Wald- 
Wen heren erg er eee ede e ee, Stuhlbahnen Neigen, Kees , Saen ene 
"insshuchhandiung selbst 14 messen ee» Das Lager if Zhen duch Im Banıen un 11751 e u, Badſehe! ee Ei m. 3eusn, Bhot bei es | Menbeisiohn, f. 8 a 


annehmbaren Bebo zu verkaufen. Lager, Lagermelall, Stzienennägel, Jaſchenbslzen ett. u. Gehalt zarsen, ar Ar ler 20.3, 


— Aührerangen, _ messen kauf- ve. e 
eee e run nen] © Bann 


988 e Wilheln-henlet, 
0 bias Zi n 2 
150 8 N 7 „den 18, Novbr. 1889: 
1 75 a etage ein Commiſſionslager er 2 Weine Elegantes Weihnachts-Geschenk. 114 25 ‚u, S e ee u ovbr 
für 3 Mark Photographie. Brillant-Borftellung 


3 r.. Ehe 90 ı 
in Flaſchen 
welche ich u Drtginal-Preilen ne empfohlen halte, x 5 ö und Vorführung der 
Ein Lehrling zur Erlernung ber 3 
liefert solange der Vorrath reicht Peel e e eine Aunne 0 lumineuses 


Gioria-Regenschirme ee enen | Mnuber-Fonfeite) 


Rofenberg, 


Ss Sprotten 
80 Pfg. pro Pfd., 
Große Reunangen 


C. Briehn, 


Kalksaſſe 8, 
vis-3-vis 1 5 Jacobsthor. 


15 Pfg. pro Stck., für Damen mit weissem Ringstock. (1379 Voggenpfuhl Nr. 80. Senſations-Objekt auf der 
Grobkürnigen Caviar | ee S. Deutschland, RE e wege e ee 
4,50 Mk. pro Pfd., Eiſen-Email-Geſch Schirm Fabrik. Langgasser Thor. ae r die Neale kene ö. dente moßerner Mete 
Delicateßz-Heringe in In exiaiehenen ne 95 Ber e 5 Fe 15 1887 in der Expedition vom we Au 7 85 gf. 
Bouillon, Tomaten-u 5 , Ern of Flemming dieſer Zeitung erbeten. jund € e irector Here 
5 £ Für meinbigereengefäätttuäe Sowie Aufireten Tämmtlicher neu 


Reizende Neuheiten 1 0 Aan d bietet wandten, nicht rd Jungen Com- a 
in großer Auswahl mein biesjähriger mis. Nur Bewerber mit beiten] Kleine Preiſe. 
Ausverkauf. Referemen wollen Jeugniſſe 


Mixed Sauce in 
kleinen Blechdoſen 


22 


kuſtet. u. Thüren 


i Kochfeine wohlſchmeckende 


ap eh pls. Thees Verdichtung Ic 4 ahl in Gegenſtänden 190 Bin. 3585 l Eduard Nafı Fladithealer. 
elit · el als: N 8 x = 
x à Doſe, 3 ff. Pecco mit Blüthen, empfielt bil: (1830 5 — tüchtige Ber mein Germäft dis] fee 8 . 2 


A. Gommer, in Titipu. S 12 


2 Akten Arthur Sullivan. 
Fleiſchermeiſter. Boftitrahe 2. Freitag. 920 18. Nobemder: 


ein tühfiger Materialift finde! A. A, 
N Ehe, gutem Gehalt nım 1. e der mi „Abonnement "Bafen; A, 
% Oſter en unter Nr. 1980 in . 


5 der 
„„ O Operngläfer 


ff. Soudjong, Ibert Neumann 
Lachs à Dofe 1,20 Mk. Lapſang Souchong, Leaangenmarkt 3. 
empfleblt Melange in diverſen 
FJ. E. Goſſing, Mischungen, 
deven- und Bortetialfengajlen- e und 1 


Hummer, amerikan. 


aus den im Emser Wasser enthaltenen mineralischen Salzen, 
welche diesem seine Heilkraft geben, unter Leitung der 
Administration der König- Wilhelms - Felsenquellen bereitet, 
von bewährter Wirkung gegen die Leiden der Respirations- 


; und Verdauungs- Organe. Dieselben sind in plombirten KW oe ſelb. verft.idiefeinenliche, 
Delicate Roll- Carl Snarke Nachf., Schachteln mit Controle-Streifen vorräthig in den meisten Kuchenbäckerei u. Dien, Pr 00 den Bu ſten * 
22 Brodbänkengaſſe 47, (1748 1 und Mineral-wasser-Handlungen in ganz Deutsch⸗ 2 4 abel 1 an; 1 
= lar % 
a In Danzig: bei Apoth. E. Hedinger, 9 0 Apoth. Hilde. all at nen ich. wußte Grotihans, 


Zahnpulver, 


11 brand, u Kornstädt, Rafhsa oth., C. Paetzold und bei Weinadit, Brobbänkengafie Sl. Ehe Matzhauſchesaſſe. 
Langenmarkit 1, II. Etage. 


ne E N ehe; 5 0 a Fin Fand ir ig, Die 40 er 5. Ag del 

i Schultze. In Dirschau bei agiersky, t en = vorräthig 

era oth. und bei O. u 0 1 Elbine E „ Fandmirth, Di eue Opern get Hermann Lau, 
Morawsky, Prog, Rud. Verkauf des Familiengutes be- fe 21 


bei Apoth. A. Bruns. A 
Popp, Hofapoth, C. Rehefeldt und bei Apoth. , Wendtlandt. Enn e e ſucht 


Hochfeine i k aan I Sin Dung e E. 555 In Morienburg hei stellung als Atmin nes ei- 
. 7 un E. i De Sr 1755 
* Tafel-⸗Liqueure, & © un gm mein Gaitenlager wu säumen,| Neustadt bei R. Jungfer, Apoth, in Schlochau bei 5 470 ede ene eder EN ee f 11 nen, 2 meinem 
B 9 * und Gello- Su zu halben 
an e A Besten Anter.! A wird 5 nicht Engros-Versand: Magazin der Emser Felsen- i Babert Heinrich Kilt 
0. e 15 & len 1 6 g 
f b un | ri Eonftantin Ziemſſen. Quellen in Köln. erheien die letzie Ehre zur ewigen 
Weißweine, 8 Piantnos eresachin), ee RE ET 8 Ruhe a 11 55 
als Tisch., Deſſert. u. Medlzinal⸗ Atmos 16 Als anerkar tes Maff. und Milan 5177 n eee tert i ER 
Wein eh u empfehlen, 155 N neue u. gebr. ein Als anerkannt geſtes Raff. und Milhfutter offeriren wir junge Dam e, dr ehe an 


| faſt neuer Stutzflügel verkaufen! 
fferirt | Dorsisticıftes Mittel gegen lh. ent derm File Prabine u. € b 1 1 
muüngsbeichwerden iſt d . E E r 
Carl Snake 1 Fi dee be ee voumarht 9] ei! 
ne]: 47. en genauer Für 2105 Mark 


ches Cocusmehl, 


it 18 bis 207 Protein gleich 7 bis 8% Fett. 


beſtes friſ ches Palmkernmehl 


welche mehrere Jahre in Eng⸗ blen 5 et) mee 
land und der franzöſiſchenſſ de Erolbe, ses. Klip. 
Schweiz als Lehrerin fungiri ie 

hat und in beiden Sprachen 
bewandert iſt, auch über ihre Sine rothe Plaſchtaſch mit Fis- 


9 


i nde enen Apo- gegen Nachnahme verendet ein it 15 bis 18 ten el bis 1 
Suat mit rule, thehe” Graudent, Markt 20. an elone DaB: 195 ‚leber Breis Is und Berwenbung ie die 4 Catel. lie über‘ Thätigkeit gute Zeugniſſe auf- u Conniag Port. Haben 
€ au . 
aud e le re | Maferoonge idmungen  |hmshenpe Reuheiten von Fuer) Sie ifenbatnfrachten Hr 00 Gentner Und bie bilieen. als Geſellchafterin. Näheres derber erhält dal. eee 
kasten F Graben 94 I Kae cis  Bufar Bortenreuter, a Ren 15 [in ben@pehiion J Em Bein 
) am Bominikaner-Blah, | ara Asıer, Dresden N., Eſchenſtraße 1. engert 1. Co., Oelfabrik. Zeitung unter Nr. N Iven f. en in In Dani 


Saaſenſtein u. Vogler, 4805 0 
Berlin SW. R 343 


